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Aufbau Graspflanze 

Quelle: Hopkins, 2000 
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Grasbausteine – das Phytomer 
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Weide und Nutzungseinfluss 

  
Trieb-
anzahl 

Triebe mit 
Ähren        in % 

Trieb-gewichte  
in g TM/m ² 

Trieb-
länge       
in cm 

LAI 

Schnittnutzung           

1. Schnitt am 07. Juni 8.330 74 548 - - 
4 wöchentliche Schnittnutzung bis 
07. Juni 

12.097 69 388 - - 

Kurzrasenweide 

3 cm Aufwuchshöhe 43.464 14 44 1,3 1,6 
6 cm Aufwuchshöhe 33.765 31 106 3,6 2,3 

9 cm Aufwuchshöhe 20.132 47 202 7,1 3,8 
12 cm Aufwuchshöhe 14.311 59 333 9,2 4,6 

Quelle: verändert nach Johnson and Parson, 1985 

• Englisch Raygras-Bestand 
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Entwicklungszonen 

Quelle: Lattanzi et al., 2004 
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Blattlebensdauer und Nutzung 

• artspezifische Unterschiede in der 
Lebensdauer 

• meistens 3 photosynthetisch aktive Blätter 

• optimale Nutzung erfolgt vor dem Ende der 
Blattlebensdauer 

• bei Unterschreitung des Nutzungsfensters 
wird die Pflanze geschädigt 
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 “payback time“ 

Optimaler 
Nutzungszeitpunkt 

Zeit 

Blattwachstum Blatt stirbt ab 

Blattlebensdauer Quelle: verändert nach Kikuzawa, 1995 

Blattlebensdauer und Nutzung 
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Blattlebensdauer und Nutzung 

• payback time unterscheidet sich zwischen Arten 
und Sorten 

• ständiges Unterschreiten der payback time führt 
zum Absterben der Pflanze 

• Blatterscheinungsintervall liegt bei 14 °C bei 15 
Tagen bei Gras und 10 Tagen bei Weißklee 

• Blattlebensdauer ist 3-mal das 
Blatterscheinungsintervall und beträgt im Schnitt 50 
Tage 
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Bisseinwirkung auf Gras 

• Normalerweise werden Stoffe des 
absterbenden Blattes in die Entwicklung 
neuer Blätter transferiert 

• Bis zu 80 % des N werden aus absterbenden 
Blättern wieder verwertet  

• Jüngste Blatt hat höchste 
Nährstoffkonzentration und ist 
photosynthetisch am aktivsten 
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Bisseinwirkung auf Gras 

• Nach dem Schnitt wird das Wurzelwachstum 
eingestellt 

• Alles wird in die Wiederbeblätterung 
investiert 

• Kohlehydratreserven des Grases werden 
angebraucht 

• innerpflanzliche Stoffumsetzungen sind 
beschleunigt 
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Bisseinwirkung auf Gras 

• Wachstumsraten von 1-2 mm pro Stunde 
können erreicht werden 

• Stickstoff wird zuerst aus anderen 
Pflanzenteilen geholt und erst danach erfolgt 
eine Aufnahme über die Wurzeln 

• Längerfristig schadet oftmalige Nutzung 
mehr der Wurzelmasse als der oberirdischen 
Biomasse 
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Wasserstress 

• Wachstum wird bei Wasserstress eingestellt 
 

• Trotzdem sind Wachstumsbedingungen bei 

Nacht noch günstiger 
 

• Milder Trockenstress kann kurzfristig die 

Wurzelbildung beschleunigen 
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Wasserstress 

Einfluss von Wasserstress 

auf das Wachstum von 

Gräsern 

Blattstreckungsrate bei 

Rohrschwingel je nach 

Wasserversorgung 

LER (leaf elongation rate) 

 
Quelle: Durand, et al., 1995 
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Zu beachten:  Neuseeland – Futterzuwachs jeweils um 6 Monate verschoben;         
                         unterschiedliche Düngung 
 
Quellen: Holmes et al. 2002, Thomet et al. 2004, Starz et al. 2011, O`Mara, 2011 
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Graszuwachskurven bei Kurzrasenweide 
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Graszuwachskurven b. Kurzrasenweide 
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TM-Erträge 
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Energie-Erträge 
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XP-Erträge 
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Futterqualität 

Quelle: Münger, 2003 

Gehalte 
während der 
Weidesaison 
1995-1998 
Schweiz 
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Futterqualität 

Quelle: Schori, 2009 

Gehalte 
Weide-

futter 2004-
2006 

Schweiz 
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Futterqualität 

Gehalte 
Weidefutter  

April-Juni 1996 
England 

Quelle: Pulido and Leaver, 2003 



Weidepraktiker   |  Bio-Institut  |  Pflanzenwachstum Weide    

Futterqualität 

Quelle: Riberio Filho, Delagarde and Peyraud, 2005 

Gehalte 
Weidefutter 
Mai-Juli 2002 
Frankreich 
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Futterqualität Versuche AT 
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Graszuwachskurven 

Systemvergleich bei ungleichmäßiger 
Niederschlagsverteilung 

• TM-Ertrag: 7,8 t/ha Kurzrasenweide: 10,6 t/ha Koppelweide 

• XP Differenz: 280 kg/ha; Energie Differenz: 15.500 MJ NEL/ha 

• Umgerechnet in Milch: 2.400 kg Milch/ha Mehrertrag 
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Graszuwachskurven  
Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 
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Energiegehalt 

• Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 

 



Weidepraktiker   |  Bio-Institut  |  Pflanzenwachstum Weide    

Rohproteingehalt 

• Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 
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Rohfasergehalt 

• Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 
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NDF-Gehalt 

• Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 
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Phosphor-Gehalt 

• Bei Kurzrasenweide auf 3 Standorten 
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Danke für die Aufmerksamkeit 


